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walking new york city skizzenbuch stipendium zentralschweiz atelier ny  2019



graphic novel hat man erst angefangen zu reden kann alles mögliche dabei herauskommen edition moderne  2018



inside tamil skizzenbuch nadu albertines.ch  2018



die zahl schweizer illustrierte beilage si gruen  2018
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Es gibt viel zu tun...
Do it yourself liegt im Trend und macht auch für die Umwelt Sinn. Denn,  
wer zum Beispiel defekte Geräte repariert, statt wegwirft schont Ressourchen.  
Wie gut sind Sie im kochen, flicken und gärtner? Testen Sie sich! 
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DER GRUEN-FOOTPRINT Wer hat sich nicht schon über 
Geräte geärgert, die noch fast 
neu sind, aber nicht mehr rich-
tig funktionieren? Ab damit ins 
Repair Cafés! Diese Veranstal-
tungen finden weltweit statt, 
auch in der Schweiz. Zusam-
men mit einem Profi kann man 
defekte Dinge von zu Hau-
se kostenlos reparieren, nur 
für die Ersatzteile bezahlt man. 

Wer selber Hand anlegt, be-
kommt ein besseres Gespür 
für Qualität und spart Geld. 
Gleichzeitig reduziert man 
den Ressourcenverschleiss 
und die wachsenden Abfall-
berge. Übrigens: am Samstag 
27. Oktober ist Schweizer  
Reparaturtag. Im letzten Jahr 
wurden dabei fast 1500 Ge-
genstände geflickt.  

DIE ZAHL

BESSER LEBEN

94
Repair Cafés  

gibt es derzeit  
in der  

Schweiz

WEITERE TIPPS
O    Verleihen Sie selten gebrauchte Gegenstände an Nachbarn 

und Bekannte und präsentieren Sie Ihr Angebot z.B. mit  
Stickern von www.pumpipumpe.ch auf Ihrem Briefkasten.

O    Nutzen Sie technisch gut ausgestatteten Werkstätten, die  
sogenannten FabLabs.

O    Leihen Sie selten benötigte Gegenstände wie Leitern,  
Musikinstrumente, Outdoor-Ausrüstung aus, anstatt sich  
diese selbst zu kaufen.

O    Sind Sie handwerklich begabt? Die ehrenamtlich geführten 
Repair Cafés sind in der Regel froh um weitere Hilfe.

Der WWF unterstützt Menschen dabei, ihren öko-
logischen Fussabdruck zu verringern. Für eine 
Standortbestimmung bietet der WWF den Foot-
print-Rechner im Internet und in der WWF Ratge-
ber-App an. Kon krete Tipps und Tricks gibts eben-
falls.

Swisscom unterstützt als Part nerin den WWF Foot-
print-Rechner und die WWFRat geber-App. 
www.wwf.ch/footprint

IHR PERSÖNLICHER 
GRUEN-FOOTPRINT

TOTAL PUNKTE

1 Essen

2 Kleider & Möbel

3 Garten

4 Haushalt

5 Deko & Geschenke

6 Gesellschaft

7 Politik

SELBST IST 
DIE FRAU
Reparieren statt 
wegwerfen heisst 
die Devise! Dabei 
spart man Geld 
und tut etwas 
gegen die wach-
senden Abfall-
berge.

AUSWERTUNG

3 HABEN SIE EINEN GRÜNEN DAUMEN?  
O Ich liebe die Arbeit im Grünen und bin Mitglied in 
 einem Gemeinschaftsgarten.   0
O Ja, sehr! Mein Garten/Balkon ist immer sehr ordenlich und ein-  
 heitlich. Das schaffe ich mit Pestiziden und Kunstdünger.  8
O Mein Garten soll leben und Abwechslung bieten, 
 ich pflege mein Pflanzen nach Bio-Richtlinien.   1
O Nein, Gärtnern sagt mir gar nichts. Ich kaufe mein 
 Gemüse und meine Früchte im Laden.   4
O Anstatt selbst anzubauen kaufe ich Bio-Produkte.  1

4 WIE GUT SIND SIE ALS HEIMWERKER?  
O Ärmel hoch und los: Ich ersetze sogar meine Toilettenschüssel   
 selbst und habe für alle Fälle die passende Ausrüstung.   6
O Was sich mit Schraubenzieher und Hammer erledigen lässt,  
 mache ich selbst. Schwierige Arbeiten erledigt der Profi.  4
O Ich hab zwei linke Hände und ruf bei bei jedem Problem 
 den Servicemann.   8

5 WOHNUNGSDEKORATIONEN UND GESCHENKE:  
ZU WELCHEM TYP GEHÖREN SIE?  
O Deko-Artikel und Geschenke kaufe ich immer neu.  4
O Ich liebe Upcycling! Aus gebrauchten, ausgedienten
  Gegenständen kreiere ich neue stylische oder 
 praktische Geschenke und Dekorationen.  2
O Mein Näh- und Bastel-Atelier zu Hause ist gut gefällt mit 
 Materialien aus Bastelläden. Damit arbeite ich gern.  3

6 ENGANGIEREN SIE SICH FÜR DIE GESELLSCHAFT? 
O Ich engagiere mich für bedürftige Menschen im Verein 
 oder in der Nachbarschaft.   5
O Ich spende für wohltätige Zwecke.   9
O Für ein gesellschaftliches Engagement fehlen mir 
 Zeit und Interesse.   27
O Ich habe bewusst einen Beruf gewählt, in dem ich 
 etwas für die Allgemeinheit tun kann.  1

7 SIND SIE POLITISCH AKTIV?  
O Ich interessiere mich nicht besonders für Politik, unterstütze 
 aber gelegentlich ökologische Belange.   12
O Ich bin Mitglied in einer Partei, die sich für Klima- und 
 Umweltschutz stark macht oder bin dafür aktiv in 
 Gemeinde oder Kanton.   2
O Ich wähle grüne Politiker und Politikerinnen und unterstütze 
 umweltfreundlicheInitiativen und Petitionen.  6
O Ökologie und Klimaschutz interessieren mich nicht.   30

O   bis 40 Punkte   Sie sind der Hammer! Mit ihrem viel-
seitigen Engagement entlasten sie 
die Umwelt.

O   41 bis 70 Punkte   Zur Bestwertung fehlt nicht viel. 
Schlagen sie einen Nagel für die Um-
welt ein und packen Sie mit an. 

O   mehr als 71 Punkte   Vielleicht haben Sie es noch nicht be-
merkt, aber die Ressourcen unserer 
Erde sind nicht endlos. Ziehen Sie die 
Arbeitshosen an, jetzt!

1 WENNS UMS ESSEN GEHT, SIND DIE GESCHMÄCKER VER-
SCHIEDEN... WELCHE AUSSAGE PASST ZU IHNEN?  
O Ich koche mit einheimisch-saisonalen, vorwiegend  
 pflanzlichen Zutaten.   5
O Ich koche gerne deftige Fleischgerichte.   22 
O Kochen ist nicht so mein Ding. Ich esse lieber  
 auswärts, im gehobenen Restaurant.   16
O Ich bin fürs praktische. Mein liebstes Kochgerät ist  
 die Mikrowelle. Dazu habe ich auf meinem Handy die  
 Nummer des Take-aways um die Ecke gespeichert.  11

2 IN IHREM HAUSHALT GEHEN ALLTAGSGEGENSTÄNDE WIE 
MÖBEL ODER KLEIDER KAPUTT. WAS TUN SIE?  
O Wenn ein Bein am Stuhl wackelt oder ein Loch  
 im Kleid ist, flicke ich das selbst.   1
O Ich lasse meine langlebigen Möbel und Kleider durch 
 eine Fachperson flicken.   3
O Ich hole mir Unterstützung in einem Repair-Café und  
 teile meine Erkenntnisse danach mit anderen.   0
O Kaputte Kleider und Möbel werfe ich in den Abfall.   6
O Flicken wozu? Möbel und Kleider verleiden mir 
 meist lange bevor sie kaputt gehen.  12

Werkstätten zum Flicken und Kreativ sein  www.repair-cafe.ch   www.fablab.ch   Umwelt-Rating   www.umweltrating.ch  Freiwilligenarbeit                   www.benevol-jobs.ch/de   Gemeinschaftsgärten   www.interkulturelle-gaerten.ch   Professionelle Reparaturen   www.reparaturfuehrer.ch  
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Basel-Land on board

SWISS Taste of Switzerland

Leckerli-Gugelhupf

Kulinarische Highlights aus 
dem Kanton Basel-Land
Noch bis Ende Mai 2016 geniessen SWISS First und Busi-
ness Fluggäste auf interkontinentalen Flügen, die aus  
der Schweiz abfliegen, leckere kulinarische Köstlichkeiten 
aus dem Kanton Basel-Land. 
 In ihrem urban-modernen, stilvoll-eleganten und ge müt-
lich-warmen Restaurant Schlüssel in Oberwil, Basel-Land, 
verwöhnen Felix Suter und seine Frau Sandra Marugg Suter 
ihre Gäste gemäss ihrem Motto «die Verfeinerung des  
Ein fachen». Es gibt keine Speisekarte, sondern jeweils ein 
viergängiges Menü, das alle zwei bis drei Wochen wechselt. 
Das Saisonale und Lokal-Nachhaltige wird hier zum Luxus. 
San dra Marugg Suter stellt die von ihrem Mann zubereiteten 
Kreationen direkt am Tisch vor. Die Küche mit dem be -
währten Konzept ist seit 2000 mit einem Michelin-Stern und  
17 GaultMillau-Punkten ausgezeichnet.

Culinary highlights from 
canton Basel-Land
Until the end of May 2016 SWISS First and Business passen-
gers on intercontinental flights departing from Switzerland will 
be able to enjoy savoury culinary delights from canton  
Basel-Land. 
 In their modern urban, stylish, elegant and cosy Restaurant 
Schlüssel in Oberwil, Basel-Land, Felix Suter and his wife
Sandra Marugg Suter spoil their guests under their motto 
“the refinement of simplicity”. There is no conventional  
menu, but a four-course meal that changes every two to three 
weeks. Sea sonal and local sustainable produce becomes  
a luxury here. Sandra Marugg Suter introduces the creations 
prepared by her husband to their guests. The kitchen  
with the tried-and-tested concept has a Michelin star and  
17 GaultMillau points since the year 2000.

Sternekoch Felix Suter und seine Frau Sandra Marugg Suter  
heissen Sie in ihrem Restaurant Schlüssel in Oberwil herzlich  
willkommen.
Michelin-starred chef Felix Suter and his wife Sandra Marugg  
Suter offer the warmest of welcomes to their Schlüssel res taur ant  
in Oberwil, near Basel.

SWISS Taste of Switzerland

Einmal mehr wird das Credo «die Verfeinerung des 
Einfachen» des Erfolgsduos auf den Punkt gebracht: 
Geniessen Sie in SWISS First beispielsweise ein  
Seezungenzöpfli auf Spargelrisotto.
“The refinement of simplicity” is the Suters’ culinary  
philosophy. And in SWISS First that translates into such 
delights as this braided sole on asparagus risotto. 

Zubereitung
1.  Zitronenschale abreiben und Saft auspressen.
2.  Zucker, Quark, Vollei und Butter in einer Schüs-

sel vermengen. 
3.  Mehl, Maizena, Epifin und Backpulver beigeben 

und gut verrühren. 
4.  Die Masse in zwei Schüsseln geben, Schokolade 

in der einen und die Basler Leckerli in der ande-
ren unterrühren und gut vermengen. 

5.  Die beiden Massen je in eine ausgebutterte 
Gugelhupfform (Durchmesser ca. 7 cm) geben 
und eine halbe Stunde gehen lassen. 

6.  Im vorgeheizten Ofen bei 180 °C 13 Minuten 
lang backen. 

7. In der Form auskühlen lassen, aus der Form 
nehmen, mit etwas Puderzucker bestreuen. 

8.  Nochmals kurz erwärmen und mit Vanilleeis und 
marinierten Erdbeeren garniert servieren. 

Method 
1.   Grate the rind of the lemon and squeeze out the 

juice. 
2.   Mix sugar, curd, whole eggs and butter in a bowl. 
3.   Add the flour, cornflour, Epifin and baking pow-

der and stir well to mix.
4.   Pour the mixture into two separate bowls, adding 

the chocolate to one and the Basler  Leckerli  
to the other and mix well. 

5.   Pour the mixtures into buttered Gugelhupf tins 
(approx. 7 cm in diameter) and leave to prove for 
half an hour. 

6.   Bake in a preheated oven at 180 °C for  
13 minutes.

7.  Leave to cool, then remove from the tins and 
sprinkle with a little icing sugar.

8.   Serve warm with vanilla ice cream and a few 
marinated strawberries.

Zutaten 

125 g  Mehl 
150 g  Zucker 
75 g  Magerquark 
50 g   geschmolzene 

Butter 
100 g  Vollei 
1 TL  Backpulver 
1  Zitrone 
40 g  Maizena 
10 g  Epifin 
100 g   Basler Leckerli 

(in Würfel 
geschnitten) 

100 g   dunkle Felch-
lin-Schokolade 
(gehackt) 

Ingredients

125 g  flour 
150 g  sugar 
75 g  low-fat curd
50 g  melted butter 
100 g  whole eggs 
1 tsp  baking powder 
1  lemon 
40 g  cornflour 
10 g   Epifin (wheat 

starch)
100 g   Basler Leckerli, 

cut into cubes 
100 g   dark Felchlin 

chocolate, 
chopped 
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gugelhupf  swiss inflight magazine  2016 ornaris messebroschüre fachhandel fidea design  2016



gärten der welt vontobel schriftenreihe  2016



wimmelbild postplatz stadt zug  2019 city guide stadt zug  2019



vegane früchte muffins satelittenausstellung fumetto luzern  2015



buchcovergestaltung olivia weibel edition buecherlese  2014 live drawing basel schweizer radio und fernsehen srf  2019



Pirmin Beeler

Guggiweg 4a

6300 Zug

+41 79 381 06 50

pirmin.beeler@gmx.net


